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„ich bin der flammende 
wille des staates.”
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„ein inferno, 
das jene fortfegt, 
die den widerstand 
wagen.”

„ist der schaden
angerichtet,
greift das 
protokoll 
wieder …”
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„…27 millionen rechenopera-
tionen werden in weniger als
einer sekunde durchgeführt
und teleportieren meine ver-

streuten atome zurück 
in die isolator-

kammer.”

„zunächst kehrt der
geruchssinn zurück.
dann der geschmacks-
sinn.”

„das kühlmittel ist dick-
flüssig, doch du lächelst

trotzdem, wenn dir die
kraft dazu geblieben 

ist …”

„…weil du über-
lebt hast.”

„der transformationszyklus
wird beendet und fügt 

deinen genetischen code 
wieder zusammen, während
du in den haltegurt sinkst.”

„der druck der 
halterungen an armen 
und beinen verrät dir,
dass kein teil von dir

dort draussen im moment
des aufschlags zurück-
gelassen wurde und zu
asche verbrannte …”

„…zumindest 
keiner, der äusserlich

sichtbar wäre.”
feuer-

leitstelle an
batterie sechs.

gute arbeit,
schwestern —
das zielschiff

wurde zer-
stört.

nächste trans-
formation in
60 sekunden.

wiederhole: 
feuerleitstelle an
alle isolatoren in

batterie sechs. das
transformations-
protokoll tritt in 

60 sekunden in 
kraft …
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„bis zu 
jenem 

moment 
war alles 
perfekt 

gelaufen.”

„es war an der 
zeit, den entschei-

denden schlag 
zu landen.”

„der plan war simpel.”

„wir mussten die nistaani-boden-
truppen in das schmale tal ab-

drängen und dann den himmel
von ihren schiffen säubern, für

unseren letzten schachzug.”

„das hatten 
wir jedenfalls 

gehofft…”

kommandeur 
brusilov, die so-

laris hat sich gemeldet.
sie sind in position und

erwarten weitere 
befehle.

… und die
aurora?

sie 
hat die letzte 

nistaani-barkasse
aufgerieben und
geht soeben in 

position.

gut.
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urik, ich 
spreche zu

allen wolken-
brütern.

leutnant, 
öffnen sie einen
kanal zu allen

brütern.

sicherer 
kanal zu allen
brütern offen.
bitte, komman-

deur.

hier spricht 
kommandeur bru-
silov. evakuierung
aller reaktorbe-
satzungen in die
schutzkammern.

los!
los!
los!

ihr habt’s
gehört.

rennt oder
brennt!
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wiederhole: 
hier spricht kom-
mandeur brusilov.
reaktorbesat-
zungen sofort
in die schutz-

kammern!

alle 
brenn-
stoff-

klappen
öffnen

!

koordi-
nierter auss-

stoss …

… jetzt!
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„selbst tief in den 
eingeweiden eines 
isolatortunnels spürt 
man, wenn die kielbrüter 
feuern.”

„erst rumort es. dann
fühlt man die erschütterun-

gen und nimmt das ächzen
des stahls wahr, wenn jede

schraube, jede niete ver-
sucht, unter dem druck

freizubrechen. die tempera-
turwarnungen katapultie-
ren in den roten bereich.”

„die besatzung kann nur
noch warten und beten.”

„wir alle wissen, was 
passieren kann …”

„wir alle wissen, das 
schiff wird unser sarg,

wenn einer der feuer-
tanks zerreisst.”

„als ich 
noch in der

infanterie dien-
te, konnte ich
eine solche 

feuerhölle auf
bodenhöhe aus
nächster nähe
beobachten.”

„zunächst trifft
dich eine woge aus
hitze und rauch.”

„als stündest du in 
den feuern der hölle
selbst.”

„dann folgt der
gestank. den geruch
von asche und brand-
beschleuniger ver-
gisst du nie.”
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„die kraft des
koordinierten 
brüterfeuers 
war stärker 
als wir erwartet
hatten. die hitze
war so immens,
dass kilometer
über kilometer
des heissen
wüstensands 
zu dickem, 
weissem glas 
verschmolzen.”

„das geheul der nistaani verstummte, wurde 
binnen einer sekunde hinfortgetragen von 

jener kraft, deren gebrauch unser 
staat uns antrainiert hatte.”

„sogar die abgebrühtesten unter 
uns gaben sich diesem moment der 

freude hin. wir waren keine kinder. wir 
wussten um unseren platz in der agenda 

unseres landes. und doch überkam 
die flotte ein gefühl der sicherheit.”

„wir hatten das zentralkommando verflucht 
für jeden moment dieser verdammnis, 
die der krieg von al’istaan war, doch 

binnen eines augenaufschlags war alle 
verbitterung verflogen. einen wunder-

baren augenblick lang 
glaubten wir an uns.”

„vielleicht hatten 
wir den krieg 
gewonnen … 

vielleicht würde 
es gar eine 

parade zu 
unseren ehren 

geben.”

„wir glaubten, 
der sieg sei 
uns sicher.”

„das geheul der nistaani verstummte, wurde 
binnen einer sekunde hinfortgetragen von 

jener kraft, deren gebrauch unser 
staat uns antrainiert hatte.”

„sogar die abgebrühtesten unter 
uns gaben sich diesem moment der 

freude hin. wir waren keine kinder. wir 
wussten um unseren platz in der agenda 

unseres landes. und doch überkam 
die flotte ein gefühl der sicherheit.”

„wir hatten das zentralkommando verflucht 
für jeden moment dieser verdammnis, 
die der krieg von al’istaan war, doch 

binnen eines augenaufschlags war alle 
verbitterung verflogen. einen wunder-

baren augenblick lang 
glaubten wir an uns.”

„vielleicht hatten 
wir den krieg 
gewonnen … 

vielleicht würde 
es gar eine 

parade zu 
unseren ehren 

geben.”

„wir glaubten, 
der sieg sei 
uns sicher.”

„an jenem
tag lernte

ich eine
wichtige
lektion.”

„im krieg 
ist nichts
sicher.”

„unsere 
kollektive 

freude sollte
nicht lange 

währen.”

The Red Star D 00I-037  15.12.2006  8:49 Uhr  Seite 35




